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Nach einer brieflichen Mitteilung von Prof. Hentze spielt die Fledermaus in der
kultischen Ikonographie der altchinesischen Bronzen, wie eine Durchsicht von Tausenden

von Gegenständen ergab, überhaupt keine Rolle. Einige der von Leroi-Gourhan26
als Fledermausdarstellungen angesehenen Tierformen haben sich als Zikaden erwiesen
(siehe R. Grousset: L'evolution des bronzes archaiques Paris, 1937, Fig. S. 13), und
dasselbe gilt für die auf Fig. 5 abgebildeten altertümlichen Schriftzeichen, die Takada
irrtümlicherweise für Fledermausdarstellungen hielt; nachdem Nakashima27 bereits Zweifel

an dieser Identifizierung geäußert hatte, konnte Hentze28 nachweisen, daß es sich um Zi¬
kaden handelt. Die Zeichen für Fledermaus, die man auf
Schildkrötenschalen-Inschriften und auf Knochenschrif-
ten antrifft, sind Ortsbezeichnungen, die allerdings heute
nicht mehr vorkommen (Fig. 7), während es sich bei
anderen Fledermauszeichen, schon in früher Zeit bis zur
Han-Dynastie, auch um Personennamen handeln kann.

Dem Fang-Yen (Dialektwörterbuch) des Yang Hsiung (53 v.
Chr. bis 18 n. Chr.) lassen sich, wie mir Prof. Hentze mitteilt,
folgende Dialektnamen für die Fledermaus entnehmen: Westlich des

Grenzgebietes Fu-i, Fei-shu (geflügelte Ratte), Lao-shu (alte oder
kluge Ratte) und Hsien-shu (Ratte der Genien oder Unsterblichen).
Innerhalb des Grenzgebietes und im Westen: Pien-fu als der
gebräuchlichste Name (wobei Pien in keiner einzigen sehr alten Form
vorkommt, sondern nur das Zeichen Fu); in der nördlichen Landschaft

Yen heißt die Fledermaus Shih-me.

Es ergibt sich daraus die Feststellung, daß das
Bildzeichen für Fledermaus als Ortsbezeichnung und
Personennamen in China wohl sehr alt ist, daß dagegen die
auf ihrem Gleichklang mit dem chinesischen Wort für
Glück beruhende Darstellung der Fledermaus als Wortspiel

höchstens bis zum ersten vorchristlichen Jahrhundert
nachgewiesen werden kann. In der indonesischen Kunst
dagegen tritt das von China aus importierte Fledermausmotiv,

soweit sich bisher feststellen ließ, erst viel später,
nämlich im 16. Jahrhundert, auf Java in Erscheinung.
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Fig. 7. Bildzeichen für «Fledermaus

* aus der Zeit der Shang-Dy-
nastie. Oben: Abklatsch einer
Inschrift auf einem Bronzegefäß.
(Nach Lo Chen-Yü). Unten:
Bildzeichen der Fledermaus als

Ortsbezeichnung (Knochenschrift).

LA CHAUVE-SOURIS DANS LA RELIGION, LE FOLKLORE ET L'ART
DE L'INDONESIE ET DES PAYS VOISINS

Parmi les coneeptions magico-religieuses des peuples de l'Indonesie, la chauve-souris joue un röle
special. Tantot eile est redoutee comme un animal de mauvaise augure, tantot eile est associee aux mythes
d'origine ou bien eile apparait comme animal totemique.

Par contre, son apparition dans l'art indonesien, ou eile ne joue d'ailleurs qu'un röle tout ä fait
secondaire, n'a aucun rapport avec les croyances auxqueües eile est associee. En Indonesie, la plupart
des figurations de chauve-souris sont d'origine chinoise.

Quoique le pictogramme de la chauve-souris apparaisse dejä sous la dynastie des Shang, ce n'est
que vers le premier siecle avant J.-Chr., sous la dynastie des Han, que les plus anciennes representations
de la chauve-souris basees sur l'nomophonie avec le mot Fu bonheur) fönt leurs apparition.

IL PIPISTRELLO NELLA RELIGIONE, NEI COSTUMI E NELL'ARTE
DELL'INDONESIA E DEI PAESI LIMITROFI

11 pipistreUo assume un posto particolare nelle coneezioni magico-religiose dei popoli indonesiani:
talora c apportatore di disgrazia, tal'altra e considerato totem. Nell'arte rimane invece in un piano di
second'ordine: la maggior parte delle rappresentazioni, di cui le piü antiche risalgono al XVI° secolo,
proviene dalla Cina, paese nel quäle l'imagine del pipistreUo appare giä sotto la dinastia di Shang, e

connesso alla parola «felicitä» solo verso il primo secolo a. C, sotto la dinastia di Han.

20 A. Leroi-Gourhan: Bestiaire du bronze chinois de style Tscheou. Paris, 1936, S. 20—22,
«La chauve-souris». 27 Nakashima: Shu-ch'ieh yüan-yüan, Tokyo 1934, II, S. 202/203.

28 C. Hentze: Frühchinesische Bronzen und Kultdarstellungen, Antwerpen 1937, Textband, S. 19.
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